
für dre Oberamrsbcurkc

sro.

101. Freitag , den 17 . Dezember

Amtliche Erlasse.

Oberämter Nagold und Horb.
Aufficht uuf ausländische

Zigeuner.
Mit Beziehung auf die oberamtlicke

Bekanntmachung vom 18 . Februar 1838
(Intelligenz - Blatt 117 ), wodurch den
Ortsvorstehcrn die strenge Handhabung
der die Zigeuner betreffenden gesetzlichen
Bestimmungen eingescharft worden ist,
werden die Ortsvorstcher von folgender
in Betreff der Durchreise oder des
Aufenthalts ausländischer Zigeuner in
Folge hoher Ministerialentschließung er¬
gangener Verfügung in Kenntniß gesetzt.

In der Regel ist jedem ausländischen
Zigeuner überhaupt der Eintritt in das
Königreich zu versagen.

Von dieser Regel darf unter keiner
Bedingung eine Ausnahme gemacht wer¬
den , wenn fremde Zigeuner hordenweise
erscheinen und nomakenartig umherziehen.
Dagegen kann ausnahmsweise solchen
fremden Zigeunern der Eintritt ins Land
Behufs der Durchreise gestattet werden,
welche neben dem allgemeinen Ausweise
über ihre Person und Heimath , sowie über
die nökhigcn Rcisemtttcl , noch insbeson¬
dere mit einem Zcugniß ihrer Heimarhs-
dehörde darüber versehen sind , daß sie
em seßhaftes Gewerbe betreiben , und
einen geordneten Reisezweck verfolgen.

Wenn diese Erfordernisse vorhanden
sind , und nach den sonstigen gesetzlichen
Bedingungen keine Hindernisse obwalten,
sind die Bezirksämter ermächtigt , frem¬
den Zigeunern , welche durch Württem - !
berg reisen wollen , Erlaubniß zu ihrer ^
Durchreise , unter Vorschrcibung einer
Reiseroute zu ertheilen.

Will sich ein ausländischer Zigeuner
aber kurz oder lang im Lande aufhal¬
ten , so ist hiezu Erlaubniß der K . Kreis¬
regierung erforderlich.

Für den Fall nun , daß ein auslän¬
discher Zigeuner innerhalb der Oberäm-
ter Nagold und Horb betroffen würde,
ohne daß in seinen Legitimationspapieren

eine Wegericktung zur Durchreise , oder
die Erlaubniß zum Aufenthalt vorge¬
merkt , oder daß derselbe von der ihm
vorgcschriebenen Wegericktung abgewi¬
chen wäre , ist derselbe alsbald dem Ober¬
amt zum weiteren Verfahren zu über¬
geben . Den 13 . Dezember 1847.

Die K . Oberämter.

Oberamt Nagold.
Die Unterzeichnete Stelle erneuert hie-

mit nachstehende Anordnungen , die Stra-
ßen - Polizci den Winter über betreffend:

1 ) Bei eintretendem Glatteis hat je¬
der Haus -Eigenthümer oder Bewohner
den Thcil der Straße , welcher zum Wan¬
del » der Fußgänger nöihig ist , längs sei¬
nem Hause und den dazu gehörigen Ne¬
bengebäuden , Scheunen und Gäricn mit
Sägmehl , Asche oder Sand zu bestreuen,
und zwar wenn das Glatteis bei Tag
cintritt , sogleich , wenn es aber in der
Nacht eingctrercn ist , am folgenden Mor¬
gen nach Tagesanbruch.

2 ) Wenn starker Schnee fällt , so ist
jeder Haus -Eigenthümer oder Bewohner
bei Vermeidung einer Strafe schuldig,
lang « seinem. Hause und den Nebenge¬
bäuden , Scheunen und Gärten den Schnee
auf die Seite gegen die Mitte der Straße
kehren zu lassen , damit den Fußgängern
ein hinreichender Fußpfad gebahnt wird.
Der weggekehrte Schnee ist jedoch nicht
aus Haufen zu sammeln , sondern auS
einander zu werfen.

3 ) Zeter Hausbesitzer ist bei Strafe
gehalten , vor seinen Gebäuden das von
Wasscrstcincn , Werkstätten , Brunnen rc.
in der Straße entstehende Eis jeden Mor¬
gen auspickcn und bestreuen , bei ejntrc-
tendem Thauwetter aber ganz aufbauen
und auf Hauten sammeln zu lassen,
damit cs abgeführt werden kann . Na¬
mentlich sind bei Thauwetter die Stra¬
ßenrinnen ( Kanteln ) unverzüglich vom
Eisgang zu säubern , damit der Wasser-
Abfluß nicht gebindert wird.

4 ) Das aus den Höfen auf die Straße
gebrückte Eis , so wie der in den Höfen
oder von den Dächern gesammelte und
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auf die Straße gebrachte Schnee muß
auf Kosten des Haus EigenthümerS oder
Bewohners sogleich entfernt werden.
Wer solckes unterläßt , und das EiS oder
den Schnee auf der Straße liegen läßt,
verfallt in Strafe.

5 ) Der Jugend ist das Fahren mit
kleinen Schlitten , so wie das Schleifen
und Schlittschuhlaufen auf den Stra¬
ßen und öffentlichen Plätzen innerhalb
der Ortschaften bei Strafe verboten.
Jedem Haus -Eigenthümer liegt eS ob,

>die vor seinem Hause unbefugterweise
geführten Schleifen sogleich anfpicken
zu lassen.

6 ) Müssen bei gefallenem Schnee die
Wagen und Fuhrpferde mit Rollen oder
sonstigem Geläute bei 3 fl. Strafe ver¬
sehen werden.

Die Ortsvorstcher haben diese An¬
ordnung streng zu vollziehen.

^ Den 16 . Dezember 1847.
i K . Oberamt Daser.

- Oberamt Nagold.
^ Die Schulthelßenämter werden bier-
' durch angewiesen , für das H . Halbjahr

des allgnueinenLandes -Jntelligenz -Blat-
tcs längstens bis zum Schlüsse des ge¬
genwärtigen Jahres Bescheinigung bie-
hcr cinzuscndcn . Den 14 .Dezcmber 1847.

i K . Oberaint . Daser.

! Oberamt Nagold.
! An die Gemeinderäthe.

Unter Beziehung aus die odcramtliche
^ Bekanntmachung vom 26 . Oktober d. I.
. ( Amts -Blatt Seite 363 ) , und die an die

Gemeinderäthe speziell ergangenen Er¬
lasse m Betreff der Bereinigung der
am 1. Juli d. I . vorhanden gewesenen
Sreuerausstände werden diejenigen Orts-

i bchörden , welche noch mit Erstattung
! der dießfallsigen Berichte im Rückstand

sind , aufgefordcrt , solche un verweilt
cinzusenden , wobei bemerkt wird , daß
man erwartet , daß diese Rückstände
nunmehr vollständig bereinigt scyn wer¬
den . Gegen diejenigen Ortsbchörden,
welche m Vorlegung dieser Berichte sich



wiederholt säumig zeigen sollten , müß¬
ten mißuebige Maaßregcl » augeweitter
wer .' en. Den 16. Dezember 1847.

K . Oberami . Daser.

Oberarm Horb.
An die H) surr « nd Sehulther-

ß nämter
Denselben wirb zur Nachricht und

Nachachtung hinsichtlich der in Würt¬
temberg sterbenven Angehörigen non
Schweben und Norwegen bw gleiche Er¬
öffnung gemacht , wie solche im Amts-
Blatt von 1847 , Nro . 96 , S . 403 , un¬
term 28 . v . M . von dem Oberaurie

Nagold ersolgt ist.
Den 12 . Dezember 1847.

K . Oberamt . Liuoenmajer.

OdcramL Horb.
An die K . gemeinfchaftkiche»

Unterämter.
In dem den gemeinschaftlichen Un¬

terämtern im Oktober dieses Jahrs zn-
gckommenen gedruckten Erlasse der K.
Arinenkommission vom 28 . Sept . 1847,
ist denselben ausgegebcn , dem jeden Jahrs
über das Armenwesen auf den 23 . April zu
erstattenden Berichte auch die Verzeichnisse
beiznlegen , welche von denselben über die
der öff ntlichen Fürsorge sürihrcErwerbs-
dildung bedürftigen armen christlichen
Jünglinge und Mädchen über 14
Jahren zu führen sind . In dieser
Beziehung sieht sich nun das gemein¬
schaftliche Oberamt veranlaßt , die
gcmeruschäfilichen Unterämter auf die
Hubei zu beobachtenden Normen auf¬
merksam zu machen , welche unterm
9 . Februar 1836 im JntcUigenzblatt
für die ObsrLNttSbezirke Nagold rc. vom l
Jahr 1838 , Nro . 12 , E 79 — 82^
gegeben worden sind . Den 12 . Dez . 1847.

K . gemeinschaftliches Oberauu . j
Für dasselbe : >

Oberamlmann Lindenmajer . >

Oberamtsgericht Horb.
H v r d.

Schulden - Liquidationen.
In uachgenaumen Gantsachen werden

dleSchulden -Liqiildaiionen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unren bczelchneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Adsonderungs - Berech-
tigien anvurch vostgeladen werden , um
enlwrder persönlich oder durch gehörig
Gevollmäcyugie -zu erschemen , oder auch,
wenn voraussichilich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder ^
an dem Tage der Liquivattons - Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Ne - l
zcß , in dem emen wie ,n dem andern '

Fall , un .ter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
aiiziimelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
ans den Gerichts - Akren bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
biger » aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬

gleiches , der Genehmigung des Ver-
, kauss der Masscgegeustande und der Be-
- stätigung des Gürerpstegers der Erklä¬

rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
lreien . .

Georg Pfeifer,  Bauer in Althcim,
den 11 . Januar 1848,

Morgens ö Uhr,
auf dem dortigen Ratbhause.

Lambert Lipp,  Ziegler in EutingenZ
den 12 . Januar 1848 , ^

Morgens 9 Uvr , ^
auf dem dortigen Nachhause . !

Jg . Johannes Haid,  Maurer in
Jhlingeii , i

den 13 . Januar 1848 , j
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
ff Roman Stehle,  gewesener Her-

ligenpfleger zu Althcim,
Len 17 . Januar 1848,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Andreas Roll,  Müller in Wei¬
tingen,

den 18 . Januar 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
ff Medard Söll,  Schreiner in

Weitingen,
den 19 . Januar 1848,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Den 6 . Dezember 1847.
Königl . Oberamtsgericht.

E b l e.

Amtsnotariat Wildberg.
Schönbronn,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts Verkauf.

Da die Gläubiger des im Gante be¬
findlichen Jokob Friedrich Roller,

^ Bäckers dahier,
4;.? ke» Liegen schafts-

Verkauf nicht ge¬
nehmigt haben,

so kommt die Liegenschaft
Montags den 17 . Januar k. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause wiederholt

zum Aufstreich , wozu die Liebhaber , aus-
warttge mit legalen Pratikais - und
Berwögens -Zeugnissen versehen , einge-
läde » werden.

Die Liegenschaft besteht in:
Der Hälfte an einer zweistöckigen Be¬

hausung mit zwei Wohnungen und
Branntweinbrennerei rc.

Der Hälfte an einer doppelten Scheuer,
einer ganzen Holzhütte , besonderer
Branntweinbrennerei - Hütte mit
Waschhaus -Einrichtung , gewolb-
rem Keller und einem Lchwein-
stali und

beiläufig 8 Morgen Gärten , Wiesen,
Aeckern und Waldungen , iusam-
inen angeschlagen zu . 1562 fl.

Aus de» Gebäulichkeiten , welche der
Erweiterung noch fähig sind , wurde
bisher Gassenwirrhschaft und Bäckerei rc.
betrieben , und ein geordneter und tdä-
tiger Mann mit verhältnißmäßigen Mit¬
teln , würde besonders auf letztgenann¬
tem Gewerbsiweig sein gutes Auskom¬
men hier finden , da bisher viel Brod
von außen hieher geliefert wurde.

Den 14 . Dezember 1847.
Gemcinterath.

Altenstaig Stadt.
V e r L n nf

eines
Kaufmanns -Geschäfts vder

Etabiiffements.
In der Gamsache des verstorbenen

hiesigen Bürgers und Kaufmanns Jo¬
seph Brougier

hat das Liegenschafkö-
Befitzthum desselben,

welches kürzlich in
Viesen Blättern zum
Verkauf ausgeschrie¬

ben wurde , und zu 6400 fl. angeschla¬
gen ist , bei der am ersten dieses statt¬
gehabten Verkaufs - Verhandlung keinen
Liebhaber gefunden , es ist dasselbe aber
gleich nachher um 5550 fl. angekauft
worden , daher die uitterzelchnete Stelle
von dem König !. Oberamisgericht an¬
gewiesen worden ist , jenes vorzüglich
eingerichtete Etablissement nochmals zur
öffentlichen Versteigerung zu bringen,
es wird deswegen unter denselben Be¬
dingungen eine nochmalige Aufstreich-
Verhandlung auf

Samstag den 15 . k. M .,
Nachmittags 2 Ubr,

auf hiesigem Rathhause anberaumt , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 13 . Dezember 1847.
Für den Stadtrath,

der -.Vorstand:
Speidel.
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Holzgarten - Verwaltung.
Nagold.

Da der unterm 6 . Dezember abge¬
schlossen wordene Holzbcisuhr - Akkord
nach Stuttgart nur rhcilwnse die hohe
Genehmigung K . Kmanzkammer crhal
ten , über die Emliescrung von 200

o" Klafter Bnedenhol ; aber eine
nochmaligeAkkortS -Verhant-

WLO - gK'l lung vorgenommen inerten
soll , so wird hierdurch zur öffentlichen
Keuntniß gebracht , daß tiefes unter
den nämlichen und schon bekannten Be¬
dingungen

am Dienstag dem 23 . Dezember,
Vvrmiirags 9 Ubr,

auf dem Nutdhaus in Nagold gescho¬
ben wird , wozu sich die Liebhaber ein-
findeu wollen.

De » 15 . Dezember 1847.
K. Holzgarrcnvcrwaltnng.

Reviersörstcr L i o m i n.

W a r t b,
Oberamis Nagold.

Wiederholten Diehverkauf.
Da der im Amtsblatt -Nro . 95 und

97 d. I . ausgeschriebene Biehverkans
gegen Bernhard Groß-

mann,  Bauer von hier , kein
günstiges Resultat geliefert

har , so wird derselbe am
Samstag dem 8 . Januar 1848,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Raihhaus wiederholt
vorgenommcn.

Es werden daher die Liebhaber höf-
lickst Ungeladen.

Den 13 . Dezember 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Dürr.

K i l ch

S p i e l b e r g,
Oberamts Nagold.

Schafweide - Verleihung.
Am Dienstag dem 21 . Dezember,

Nachmittags 1 Ubr,
wird die hiesi¬
ge Schasweide,

W ^ ,̂ .« ?welche 120 Stü-
ernährt , au

ein Jahr verliehen werden , wozu die
Liebhaber aus das Rathszimmer ' eilige-
laden werden.

Den 9 . Dezember 1847.
Schultheiß Hauser.

Nagold.
Kinderfpielwaaren verkaufe ich,

um damit aufznräumen , zu bedeutend
ermäßigten Preisen.

C . Schwarz.
Guten Obst - Branntwein und sehr

schönen , vorjährigen Svinuhanf em¬
pfiehlt C . Schwarz.

bei Tübingen.

"esZ.
In Folge der durch Tbcilnng cingeireiencn Auflösung der bisherigen

Guts -Oekonomieverwalrung dahier kommt am
Donnerstag dem 23 . dieses Monats,

von . Vormittags 10 Uhr an,
im hiesigen Schlosse folgendes ausgezeichnet schöne Lieh , und von den vorhan¬
denen Vorrätben vor der Hand Nachstehendes nn Wege der Versteigerung gegen
vaare Bezahlung unter Vorbehalt der Genehmigung zum Verkaufe , und zwar:

ein Paar sechsjährige Ochsen,
sieben vier - bis sechsjährige Kühe , meist schwer trächtig oder neumclkig,

AU zwei zweijährige Kaldinnen,
ein rvther anderthalbjähriger Zuchistier,
sieben Stiere und Kaldinnen von einem Jahre abwärts,

Schwein;
sodann:

WLLZZMbundcrtfünfzig Centner sehr schönes und gutes Oehmd,
dis vierhundert Körbe Angersen und Kohlraben,
sechs Fuder Dinkelstroh,
sechs Fuder Gerstenstroh,
hundert Küsckei Erbsen - und Wickcnstroh,
zweihundert Simri Kartoffeln,
acht Scheffel Ackcrbvhnen,
einige Scbeffcl Erbsen nud Linsen , bei denen fürs Weichkochen ga¬

rem nrk werden kann.

Sogleich nach dem Verkaufe des Viehes wird ohne Unterbrechung zu der
Versteigerung der Vorraihe ubcrgegangcu . Las V >eh muß am Tage der Ver¬
kaufsverhandlung oder längstens Tags darauf abgesührt werden , über die Ab¬
fuhr der Vorrärhe wird inan sich bei der Verkaufsverhandlung mir Len be¬
treffenden Käufern angemessen verständigen.

Den 12 . Dezember 1847.
Arciherrlich v Tesfinfche

Nemamisverwaltiing.

Nagold.
Werhrrtrchts -WmpfehLmrH.

Aus die heraunaheude WeivnachlS - Zeir halte ich sowohl meine Conbi-
lorei - , Spiel - und Wachs -Waaren m guter Auswahl , als auch Spezcrei-
Waaren : besonders gestoßenen Zucker,  Honig , Mandeln , Cltronen , Eitro
nal und Pomeranzenschaalcn , Kranzfeigeu , seine Gewürze , Thee und Punsch-

- -A

^Essenz zu billigen Preisen bestens empfohlen.! Lonis Sankt  er,
bei der Kirche.

- ! Nagold.
E n » p f e !) l n n ^

Feines Sprengerles -Mehl , so wie alle
Sorten Kunstmehl , wie auch Kleie von
den Herreii Gebrüder Schweikhardt in
Tübingen verkauft billigst

I . G . Gauß,  Sei fensieder.

Nagold.
Den 14 . Dezember 1847.

Vermiethnng eines Hanfes.
Friedrich Lu ; , Äetzgermcister dahier,

FM ^ als Sachwalter des Rechnungs-
MWD rathes I . F . Müller von Donau-

hat dessen Wohnhaus

hinrcr dem Hmschwirlhshause zu Na¬
gold sammr Zugebörden zu vermicthen,
und belieben sich Lustbczengende mir ihm
in Unterhandlung zu setzen._

Nagold.
Wollene Pferdedecken,
Ruyrer Steinkohlen
Stockstiche und
gedörree Zwetschgen

habe ich mir beigciegl und empfehle
solche ergebenst.

August Reichert.
Den 15 . Dezember 1847.



T h u m l i ii g e n,
Gcrichtsbezirks Freudenstadt.

Wirthschaft - Sk Güterverkauf.
Johann Adam Hang,  Lindcnwirth

dahier , hat sich
i - r-e-- entschlossen , nach-

^KMI ' .Ul ^ gemcldele Gebäude
und Güter aus

freier Hand an den Meistbietenden im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Als:
.4 . die Schildwirthschaft zur Linde

in Thumlingen , bestehend in ei¬
nem zweistöckigen Wobnhanse mit
dinglicher Wirthschafts - Gerech¬
tigkeit , mit eingerichteter Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei,
Scheuer und Stallung , auch vor¬
handener Stallung zu mehreren
Gastpferden , Wagenschopf und
Holz - Remise und einem , außer dem
Keller im Hause , noch besonders
erbauten Keller an der Allmand-

gasse genannt.
Güter:

circa 9 Morgen gut gebautes Acker¬
feld in drei Zeigen gerichtet,

^ ^ . ^2  Viertel Gras - und
^AH ^ ÄsKücheiigarten bei dem

dn vierte Tbeil an

2 /̂2  Viertel Hanf - und Kraukland,
im Hofäckerle genannt,

!/z Viertel , ebenfalls zu Hanf - und
Krautland , im Schneckenlöchlen,

1 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen
Wiesen.

Dieses Anwesen würde sich beson¬
ders für einen Bierbrauer eignen , da
kein Bierbrauer sich hier befindet , der
die Bierbrauerei der Zeit betreibt.

Zu dieser Verkaufs - Verhandlung ist
Donnerstag der 23 . Dezember d. I.

bestimmt.
Auswärtige Kaufsliedhaber haben sich

mit beglaubigten Zeugnissen über Prä

Die Ortsvorsteher , denen dieses Blatt
amtlich zukommt , werden höflich ersuch :,
dieses m ihren Gemeinden gehörig be¬
kannt z« machen.

N e ub u l ach,
Oberamts Calw.

Färberei - und WohnhauS-
Verkauf.

Meine in Nr . 99 und 100 diesechBlattes
zum Verkauf ausgeseyte , wohl

eingerichtete Färbere .1 sammt
Wohnhaus kommt
am Johannis - Feiertag,

dem 27 . Dezember,
Mittags 1 Uhr,

zu einerp einma ligen  öffentlichen Auf¬
streich , wozu ich vre Liebhaber mn dem
Bemerken emlade , daß sich bas Ge¬
schäft auch für einen Gerber oderLai-
fensicder eignen und ein solcher sein
guieS Auskommen dahier finden würde.

Indessen kann das Anwesen täglich
besichtigt und ein Kauf mir nur abge¬
schlossen werden.

Albert Kober.

dikat und
weisen.

H e r r c n b e r g.
Empfehlung.

Auf kommende Weihnachten empfehle
ich mich mit meinem Borrath an Buch-

bintermaterialien , bestehend in
einer großen Auswahl von
Gesangbüchern , Geber - und

Predigtbuchern , namentlich auch mit
Schahkästlein vonHerrn Lekan Kapff,
allen erforderlichen Schulbüchern , Bi¬
beln , geistigen Ziehkästlein , großen und
kleinen Bilderbüchern , Brieftaschen , Bü-
chermappcn , Schrifcensacken , Schreib¬
heften , Stammbüchern , Geschichlenbu-
chern , Bilderbogen , Schrlfieinimschla-
gen,  Schachteln , Federrohreu , Natel-
bücköchen , Siegelack , Bleistiften , Grif¬
feln , Federkielen , Stahlfedern mit und
ohne Haltern , Kalendern aller Arten,
wie auch mit sonst allen in mein Fach

Zahlungsfähigkeit auszu - , cinschlagenden Artikeln.
Heinrich Andler,  Buchbinder.

Nagold und Göttelfingen,
Oberamts Horb.

Empfehlung einer Botin.
Die Unterzeichnete , welche früher

lange Zelt den Botendienst nach Bai¬
singen vcrsab , Hai sich auf vielfache
Aufforderungen entschlossen , wöchent¬
lich zweimal , je am Montag und Frei¬
tag von Nagold nach Göttelflngen und
wieder retour , botenwcise zu gehen.

Da sie ihr Weg durch Vollmaringen
führt , so wird sie auch dahin Aufträge
übernehmen , welche daselbst im Gast-
Hause zur Krone , in Göttelfingen beim
Herrn Schullehrer , in Nagold aber in
ihrer Behausung , in der neuen Straße,
abzugeben sind.

Christiane Lenz.

Nagold.
Von der Schrift:

Anleitung zur Hülfe in plötz¬
lichen Lebensgefuhre»

fürLandgeistliche , Orisovrstcher , Schulen,
Wundärzte , Leichenschaner u . s. w .,

welche von den gemeinschaftlichen Obcr-
ämtern Horb und Nagold zur Anschaf¬
fung empfohlen wurde , sind nur noch
wenige Ercmplarc vorrätbig , welche
von Untcrzcichneicm einzeln zu 12 kr.
sogleich bezogen werden können.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

P f a l z g r a f e n w ti lr r.
Lehrlings -Gesuch.

Ich suche einen jungen Men¬
schen in die Lehre aufzunehmen.

Kufermeistcr Christ  man,

A l t c n st a i g.
Kinderspielwnaren,

in reicher Auswahl und zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

Kaufmann Doger.

Nagold.
Empfehlung.

Bei Glaser B nz bei der Kirche ist zu
haben : schönes Kunftmehl , Welsch-
Lorn, AenstergUrs, so wie alle Ar¬
ten Wirrhsglnscr . _

F r u ch t p r e i s e. Brod - N Klcrfchpreife-
» ! Altenflaig , I Freudentzadt , 1 Tübingen,
^ ' Iden 15. Dezember 1847,z den 11, Dezember 1847, den 10, Dezember 1847.

Gattung. i xe, Scheffel. !> »er Scheffel. ver Scheffel.
! ff,

Dinkel, alt .—
„ neuer 8

Kernen , "10
Roggen . !14
Äeinen . ,12
Haber 5
Rübisrncht
Weizen .
Bohnen .
Erbsen .
Li äsen .

12 !

40!

20 —

Calw , j In Altenflaig:
den 7. Dezember1847,l4P .Kerncnbr.16kr.

ver Scheffel, »Weck5 L. 1 Q ,1 „
' Ôchsenfleisch 9„
IRindsieisch . 8„
^Kalbfleisch , 6 „

'zSchlvfl.abgez.10 „
unabgez.11 „

fl. kr. Ist- kr.>fl. kr. fl. kr.j fl. kr. L. krst fl- kr. fl. tr .» fl. ir. fl. kr. kr.

8 _ - 7 30 8 50 i 8 21 - 8 7 30 7 -
18 _ !l7 45 08 40 18 8117 20 19 36i— _ — 19 ._ 17 56 17 —
- —1— —! 13 24 13 -ft2 «— — j— _ _ - 14 _13 4 — —
11 48 ,— -^ 11 30 11 — !10 48 10 40j — — _ — 10 56 10 24 — —

5 3.1
Î2

5 48 5 361 5 24 5 40 ^ 5
27 5 181 S — 5 27 5

— _ ft8 48l- —8— _ ;
— — — — — —j— — >18 32 >— — — — >21 20 18 24
— — — —s— -j — — — — 21 12i — _ - 24 — 21 20 — —

1
— 20 32j —

!
— — 21 20

Ochiensteisch 10 „
Rindfleisch , 8,.
Kalbfleisch . 6.
Schwff.abgez,l3 „

- n--.abgez.14 „

In Tübingen:
4P .Kernenbr.17kr.
WeckS L.- L . t.
Ochsenilciich 9„
Rindfleisch 7 .
Kalbfleisch . . 7 .
Gchwff.abgez. il ,

„ nnabgcz. 12 „
In Cal « :

4P .Kernenbr .15k-
Weck5 L. 1 Q . 1 .
Ochsenfleisch 9 .
Rindfleisch. . 7 „
Kalbfleisch. . 6 ,.
Schwfl.abgcz.11 „

. unavgrz.12»
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